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Wie Sie mit dem Pyramiden prinzip 
in professionellen Texten
auf den Punkt kommen

- Auszüge –

www.feyundpartner.com
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Kennen Sie diese Situation: 
Sie lesen etwas, Sie hören jemandem zu, Sie schauen  sich 
etwas an …

Kennen Sie diese Situation: 
Sie lesen etwas, Sie hören jemandem zu, Sie schauen  sich 
etwas an …

Argument nArgument 1 Argument i… …

Einleitung 1

und Sie fragen sich nach kurzer Zeit

„Worauf will der eigentlich hinaus?“
„Was ist eigentlich die Kernaussage?“
„What‘s the Issue?“
“Where‘s the Beef?“
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Wenn dann endlich die Schlussfolgerung aus der ganz en 
Argumentation gezogen wird …
Wenn dann endlich die Schlussfolgerung aus der ganz en 
Argumentation gezogen wird …

Argument nArgument 1 Argument i… … Schluss-
folgerung

!

Einleitung 2
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… hört man häufig zwei Anmerkungen: … hört man häufig zwei Anmerkungen: 

Argument nArgument 1 Argument i… … Schluss-
folgerung

„Das hätten Sie auch sofort sagen können!“

„ Jetzt verstehe ich auch, was Sie mit diesem und jenem 
Argument gemeint haben!“

Einleitung 3
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Damit Ihnen das bei Ihrem nächsten Vortrag/Präsentation / Ausar-
beitung nicht passiert, empfehle ich Ihnen zur Strukturieru ng 
professioneller Texte das Pyramiden-Prinzip von Barbara Minto : 
Starten Sie mit der Kernaussage!

Damit Ihnen das bei Ihrem nächsten Vortrag/Präsentation / Ausar-
beitung nicht passiert, empfehle ich Ihnen zur Strukturieru ng 
professioneller Texte das Pyramiden-Prinzip von Barbara Minto : 
Starten Sie mit der Kernaussage!

1 WARUM?
Das Pyramidenprinzip berücksichtigt die Funktionsweise unseres Gehirns 
und stellt damit sicher, dass Sie Ihr Anliegen effektiv und effizient kommuni-
zieren können

2 WIE?
2.1 Die Erstellung einer Pyramidenstruktur erfolgt auf der Basis eines 

Vorgehensmodells, das die Plausibilität der Argumentationsstruktur 
sicherstellt

2.2 Die Pyramidenstruktur sollte im geschrieben Text entsprechend 
hervorgehoben werden 

Einleitung 4
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Das Pyramidenprinzip berücksichtigt die Funktionsweise unseres 
Gehirns und stellt damit sicher, dass Sie Ihr Anlie gen effektiv und 
effizient kommunizieren können

Das Pyramidenprinzip berücksichtigt die Funktionsweise unseres 
Gehirns und stellt damit sicher, dass Sie Ihr Anlie gen effektiv und 
effizient kommunizieren können

1.1 
Unser Gehirn versucht 

unbewußt/automatisch 
die sequenziell 

wahrgenommenen 
Informationen 
miteinander in 

Beziehung zu setzen 
und Strukturen und 
Muster zu erkennen

1.2
Wenn unserem Gehirn 

deshalb der Focus 
seiner Denktätigkeit 
vorgegeben wird,    

kann es diese Arbeit 
effektiver und effizienter 

ausführen

1.3 
Das Pyramiden prinzip 
hat damit gegenüber 
dem Es-war-einmal -
Prinzip nur Vorteile

1
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Unser Gehirn bewusst/unbewusst versucht, sequenziel l 
wahrgenommene Informationen miteinander in Beziehun g zu 
setzen sowie Strukturen und Muster zu erkennen

Unser Gehirn bewusst/unbewusst versucht, sequenziel l 
wahrgenommene Informationen miteinander in Beziehun g zu 
setzen sowie Strukturen und Muster zu erkennen

1.1.1 Wenn wir uns irgendwelche Objekte ansehen …

1.1.2 Wenn wir uns den Sternenhimmel ansehen …

1.1.3 Wenn wir uns Baumwurzeln, Wolken und Gesteinformationen ansehen,
nehmen wir nicht nur deren typische Textur wahr, sonder erkennen darin 
häufig auch Gesichter oder andere Objekte

1.1.4 Wenn wir etwas hören oder lesen …

1.1
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Wenn wir uns irgendwelche Objekte ansehen, suchen w ir 
automatisch nach Beziehungen zwischen diesen und na ch 
Mustern

Wenn wir uns irgendwelche Objekte ansehen, suchen w ir 
automatisch nach Beziehungen zwischen diesen und na ch 
Mustern

Die Meisten würden vermutlich sagen, dass man zwei Punkt-
haufen aus jeweils drei Punkten auf einer schwarzen 
Fläche sehen kann.

Die Wenigsten würden vermutlich sagen, dass man eine 
Menge Punkte auf einer schwarzen Fläche sehen kann,. 

1.1.1
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Wenn wir uns den Sternenhimmel ansehen, sehen wir n icht nur 
Miriaden von Sternen
Wenn wir uns den Sternenhimmel ansehen, sehen wir n icht nur 
Miriaden von Sternen

1.1.2

sondern Stern bilder , so wie schon die alten Griechen
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Wenn wir etwas hören oder lesen, versuchen wir die sequenziell 
wahrgenommene Informationen miteinander in Beziehun g zu 
setzen

Wenn wir etwas hören oder lesen, versuchen wir die sequenziell 
wahrgenommene Informationen miteinander in Beziehun g zu 
setzen

Hallo Herr Fischer,                                             
Herr Becker hat angerufen. 
Er meint, er könne es zu dem Treffen um 15.00 Uhr nicht 
schaffen. 
Herr Stein hätte nichts dagegen, wenn es später oder 
auch erst morgen stattfände, aber nicht vor 10.30 Uhr.
Und die Sekretärin von Herrn Kuhn hat mitgeteilt, dass er 
erst im Laufe des Abends aus Frankfurt zurückkommt.
Der Konferenzraum ist aber morgen ausgebucht, am 
Donnerstag sind jedoch noch Termine frei. 
Also erscheint mir Donnerstag 11.00 Uhr eine gute Idee 
zu sein. 
Sind Sie damit einverstanden?

Mit freundlichen Grüßen                                             
Matzen

?

9
8
7
6
5
4
3
2
1

1.1.4

!

Das Problem dabei: Wenn wir etwas 
schreiben/erzählen, tun wir das i.d.R. in 

chronologischer Reihenfolge: das 
Wichtigste kommt am Schluss!
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Wenn unserem Gehirn deshalb der Focus seiner Denktä tigkeit 
vorgegeben wird, kann es diese Arbeit effektiver un d effizienter
ausführen

Wenn unserem Gehirn deshalb der Focus seiner Denktä tigkeit 
vorgegeben wird, kann es diese Arbeit effektiver un d effizienter
ausführen

? !

D

Kernaussage
am Anfang
erleichtert 

die Denkarbeit

1.2

Nicht so: Sondern so:
7
6
5
4
3
2
1
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Neuste Forschungsergebnisse in
Nature Neuroscience 11, 103 - 107 (09 Dec 2007)
Neuste Forschungsergebnisse in
Nature Neuroscience 11, 103 - 107 (09 Dec 2007)

1.2-1

B
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Wenn Sie also zuerst schreiben, worauf Sie hinaus w ollen, kann 
der Empfänger die folgenden Informationen leichter einordnen 
und bewerten; 

Wenn Sie also zuerst schreiben, worauf Sie hinaus w ollen, kann 
der Empfänger die folgenden Informationen leichter einordnen 
und bewerten; 

Hallo Herr Fischer,

Könnten wir das Treffen auf Donnerstag 
11.00 Uhr verschieben?
Das würde Herrn Becker und Herrn 
Stein besser passen. 
Außerdem könnte Herr Kuhn dabei 
sein.

Mit freundlichen Grüßen              
Matzen

darüber hinaus werden Sie feststellen, dass Sie ein ige Details 
weglassen können, ohne dass das Ihrer Kernaussage s chadet

!

3 2

1.2.1 (Beispiel)

E
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Bei der hierarchischen Strukturierung seiner Argume nte, d.h. der
Anzahl Ebenen und der Anzahl Argumente pro Ebene, s ollte man 
die „Magische Zahl 7 ±±±±2“ *) berücksichtigen, 

Bei der hierarchischen Strukturierung seiner Argume nte, d.h. der
Anzahl Ebenen und der Anzahl Argumente pro Ebene, s ollte man 
die „Magische Zahl 7 ±±±±2“ *) berücksichtigen, 

*) Miller, George A. : 
"The Magical Number 7, Plus or Minus Two: 
Some Limits on Our Capacity for Processing Information" 
Psychological Review, 1956, Band 63, Seite 81-97.!

1.2.2

weil die Verarbeitungs- und Speicherkapazität unsere s Kurzzeit-
gedächnisses beschränkt ist

D
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Für einige Gedächniskünstler ist diese Magische Zahl
unwesentlich größer
Für einige Gedächniskünstler ist diese Magische Zahl
unwesentlich größer

Zwei Ergebnisse der Weltmeisterschaft der Gedächniskünstler 2003

• Sich die Anzahl Ziffern einer vorgelesenen Zahl merken:
Die Teilnehmer merkten sich eine vorgelesene Zahl mit über 400 Ziffern
(Bis vor kurzem sah man die Grenze bei 40 Ziffern)

• Sich die Reihenfolge von Spielkarten merken :
Der Sieger merkte sich die Reihenfolge eines Stapels von über 800
Spielkarten (17 Stapel).
Der Zweite schafft ca. 500

1.2.2.1
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Das Pyramiden prinzip hat damit gegenüber dem Es-war-einmal -
Prinzip nur Vorteile
Das Pyramiden prinzip hat damit gegenüber dem Es-war-einmal -
Prinzip nur Vorteile

Sicht 
der Leser/Zuhörer

Sicht
des Autors

1.3
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Aus Sicht des Lesers/Zuhörers hat das Pyramiden prinzip gegen-
über dem Es-war-einmal -Prinzip folgende Vorteile
Aus Sicht des Lesers/Zuhörers hat das Pyramiden prinzip gegen-
über dem Es-war-einmal -Prinzip folgende Vorteile

1.3.1

+ seine Frage wird bestenfalls 
bereits im Titel / in der 
Ankündigung beantwortet

+ er erhält sofort einen 
Überblick der Kernaussagen

+ er erhält erst die Übersicht,             
dann das Detail

+ Er wird anfangs mit (überflüssigen) 
Details verwirrt

+ Er erhält die wichtigste Information 
erst später / am Ende

+ Er muss Aussagen voreilig 
einordnen
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Aus Sicht des Autors hat das Pyramiden prinzip hat gegenüber 
dem Es-war-einmal -Prinzip folgende Vorteile
Aus Sicht des Autors hat das Pyramiden prinzip hat gegenüber 
dem Es-war-einmal -Prinzip folgende Vorteile

Sicht
des Autors

1.3.2

Sicht
des Autors

+ Die Aufmerksamkeit seiner 
Zuhörer wird von Anfang an       
auf die Kernaussage fokussiert 

+ Es ermöglicht ihm eine flexible 
Anpassung an die Bedürfnisse 
der Zuhörer

+ Es stellt eine logische/plausible 
Argumentation sicher.

+ Er riskiert, leicht vom 
Kernthema abzuweichen

+ Er kann die Plausibilität der 
Argumente nicht so einfach 
prüfen.
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Die Erstellung einer Pyramidenstruktur erfolgt auf der Basis eines 
Vorgehensmodells, das die Plausibilität der Argumen tations-
struktur sicherstellt

Die Erstellung einer Pyramidenstruktur erfolgt auf der Basis eines 
Vorgehensmodells, das die Plausibilität der Argumen tations-
struktur sicherstellt

2.1.1 Die Beschreibung von Ideen/Konzepten sollte  immer in Form einer
Pyramide (=> hierarchischen Baumstruktur) erfolgen

2.1.2 Die Ideen/Konzepte-Gruppierung innerhalb einer Pyramide sollten 
ausschließlich auf zwei verschiedene Arten konstruiert werden

2.1.3 Innerhalb einer Pyramidenstruktur können die beiden Gruppierungsarten 
beliebig kombiniert werden

2.1.4 Zur Prüfung/Sicherstellung der korrekten Argumentationsstruktur gibt es
zwei einprägsame Regeln

2.1
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Die Beschreibung von Ideen/Konzepten sollte immer i n Form einer 
Pyramide , d.h. einer hierarchischen Baumstruktur, erfolgen
Die Beschreibung von Ideen/Konzepten sollte immer i n Form einer 
Pyramide , d.h. einer hierarchischen Baumstruktur, erfolgen

2.1.1.1 Die Kernaussage – die Pyramidenspitze - sollte immer die Antwort auf 
die Frage der Leser/Zuhörer sein

2.1.1.2 Jedes Argument einer Pyramidenebene sollten immer die Zusammen-
fassung der Argumente der nächst tieferen Pyramidenebene sein

2.1.1.3 Ideen/Konzepte in jeder Gruppierung sollten immer vom gleichen Typ sein

2.1.1.4 Ideen/Konzepte in einer Gruppierung sollten immer logisch geordnet sein

2.1.1



© FEY UND PARTNER 10.11.2011 Mit dem Pyramidenprinzip auf den Punkt kommen Seite: 21/26

Die Kernaussage - die Pyramidenspitze - sollte immer die Antwort 
auf die Frage der Leser/Zuhörer sein
Die Kernaussage - die Pyramidenspitze - sollte immer die Antwort 
auf die Frage der Leser/Zuhörer sein

2.1.1.1.1 Holen Sie Ihre Zuhörer/Leser in einer Einleitung da ab, wo diese gerade 
stehe

2.1.1.1.2 In komplexen Situationen sollte die Einleitung weiter detailliert werden

2.1.1.1.3 Ist die Kernaussage eine Empfehlung, sollten ab der zweiten Ebene das 
WARUM und das WIE erläutert werden

2.1.1.1
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Holen Sie Ihre Zuhörer/Leser in einer Einleitung da  ab, wo diese 
gerade stehen
Holen Sie Ihre Zuhörer/Leser in einer Einleitung da  ab, wo diese 
gerade stehen

Antwort / LösungSituation
Komli-
kation

Frage /
Problem

Einleitung

WEM wollen Sie WELCHE
Frage mit der Präsentation 

beantworten?
(=> Zielgruppenanalyse!)

2.1.1.1.1
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In komplexen Situationen kann die Einleitung weiter  detailliert 
werden
In komplexen Situationen kann die Einleitung weiter  detailliert 
werden

Kernaussage
(Antwort / Lösung)

Situation Komplikation
Kernfrage /

Kernproblem

2.1.1.1.2

Einleitung

E

Detail Detail Detail… Detail Detail Detail… Detail Detail Detail…
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Ist die Kernaussage eine Empfehlung , sollten auf der zweiten 
Ebene das WARUM und das WIE erläutert werden
Ist die Kernaussage eine Empfehlung , sollten auf der zweiten 
Ebene das WARUM und das WIE erläutert werden

Kernaussage
(=>Empfehlung)

WARUM? WIE?

Begrün-
dung

Begrün-
dung

Begrün-
dung

Begrün-
dung

Begrün-
dung

Begrün-
dung

Situation
Kompli-
kation

Frage /
Problem

Einleitung

2.1.1.1.3

B
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ANHANGANHANG

A1 Barbara Minto: Inhaber von Minto International Inc. in London

A2 Hausgemachte Probleme hindern deutsche Unternehmen an Innovationen 

A1 Barbara Minto: Inhaber von Minto International Inc. in London

A2 Hausgemachte Probleme hindern deutsche Unternehmen an Innovationen 

Anhang
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Barbara Minto : Inhaber von Minto International Inc. in LondonBarbara Minto : Inhaber von Minto International Inc. in London

• Barbara Minto hält einen MBA von der Harvard Business School
• Sie hat das Pyramidenprinzip in den 80er Jahren entwickelt, als sie Consultant 

bei McKinsey war
• Sie hat die “Meckies” sowie viele Klienten von McKinsey trainiert
• Sie hat die Mitarbeiter der “Major” Beratungsunternehmen trainiert
• Sie hat Vorlesungen gehalten in Harvard, Stanford, Chicago und an Londoner 

Business-Schools, sowie an der State University of New York
• Ihr Buch „The Pyramid Principle“ wurde 1991 von Minto International Inc., 

London, herausgegeben
• Die deutsche Übersetzung “Das Pyramiden-Prinzip: Logische Denken und 

Formulieren“ erschien 1993 im ECON Verlag

A1:  Einleitung 4


